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Englischer Begriff sarcosine

Definition Methylderivat von Glyzin.

Beschreibung Sarkosin (Sar) ist ein Zwischenprodukt bei
der Umwandlung von Cholin in ▶Glyzin. Erhöhte Werte
im Serum und Urin werden bei Sarkosinämie gefunden, eine
seltene angeborene Stoffwechselstörung mit unspezifischen

Symptomen. Aktuell wird geprüft, ob es in der Behandlung
von Schizophrenien aufgrund der Erhöhung der Glyzinkon-
zentration imGehirnmit Aktivierung der N-Methyl-D-Aspar-
tat(NMDA)-Rezeptoren eingesetzt werden kann.
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